
Wie der Schlosser 
Hans-Joachim Sie- 
bert bei den Vorbe­
reitungen zum Be­
tonieren des ersten 
Kühlturms setzen 
alle Genossen und 
Kollegen der Groß­
baustelle Kraftwerk 
Jänschwalde bei 
Cottbus ihre ganze 
Kraft für die Einhal­
tung der Bau- und 
Montagetermine 
ein.
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nungsbauprogramms ist, die Bausubstanz zu erhalten und zu moder­
nisieren. Neubau, Modernisieren und Erhalten sind drei Aufgaben, die 
es planmäßig als Einheit zu sichern gilt.
Wer wollte da nicht verstehen, wie unerläßlich es ist, daß auf allen 
Bauplätzen, in allen Arbeitskollektiven stabile Parteiorganisationen 
bestehen, die durch das massenverbundene, einheitliche und geschlos­
sene Handeln der Kommunisten die führende Rolle der marxistisch- 
leninistischen Partei verwirklichen? Damit in allen Brigaden und 
Meisterbereichen, auf allen Taktstraßen und in den Projektierungs­
büros der Einfluß der Partei noch nachhaltiger wirkt und das Ver­
trauen der Bauschaffenden in die Politik der SED noch fester wird, 
stärken wir die Grundorganisationen, erhöhen ihre Kampfkraft, ge­
winnen wir die besten jungen Bauarbeiter und Angehörigen der 
Intelligenz als Kandidaten. So wurden in den vergangenen zwölf 
Monaten in den Grundorganisationen des Bauwesens im Bezirk 718 
Kandidaten auf genommen. Davon sind, dem Charakter der Partei 
entsprechend, 92,8 Prozent Bauarbeiter. Bemerkenswert ist noch, daß 
122 Kandidaten die BPO in den Kreisbaubetrieben verstärken.

Nun ist für die Kampfkraft unserer Partei nicht das quantitative, Qualitatives 
sondern das qualitative Wachstum ihrer Reihen ausschlaggebend. Wachstum ist 
Darum wird bei der Aufnahme von Kandidaten das Leninsche Prinzip entscheidend 
der individuellen Auswahl gewissenhaft angewandt. Es ist das ent­
scheidende Mittel, die Qualität der Zusammensetzung der Parteimit­
gliedschaft zu sichern. Nur auf diese Weise ist die Gewähr gegeben, daß 
wirklich dem Sozialismus treu ergebene, bewußte Menschen dem 
Vortrupp der Arbeiterklasse angehören.
Individuelle Auswahl — das bedeutet, gründlich zu prüfen, wer würdig 
ist, den ehrenvollen Namen Mitglied der Partei zu tragen. Dieses
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